Der maßgebende Sturmflutseegang und Wellenauflauf an den Deichen. Ergebnisbericht by Küstenausschuss Nord- und Ostsee
Article, Published Version
Küstenausschuss Nord- und Ostsee
Der maßgebende Sturmflutseegang und Wellenauflauf an
den Deichen. Ergebnisbericht
Die Küste
Zur Verfügung gestellt in Kooperation mit/Provided in Cooperation with:
Kuratorium für Forschung im Küsteningenieurwesen (KFKI)
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/100815
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Küstenausschuss Nord- und Ostsee (1962): Der maßgebende Sturmflutseegang und
Wellenauflauf an den Deichen. Ergebnisbericht. In: Die Küste 10, 2. Heide, Holstein: Boyens.
S. 135-135.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Der maBgebende Sturmflutseegang und Wellenauflauf
an den Deichen
Ergebnisbericht 1
K.ustenausschu£ Nord- und Ostsee
Arbeitsgruppe Sturmfluten
Durch die Schiden der Sturmflut vom 16./17. Februar 1962 sind umfangreiche BaumaE-
nahmen zur Sicherung unserer Kusten notwendig geworden. Die Arbeitsgruppe Sturmfuten
stellt zur Frage des Wellenauflaufes folgendes test:
1. Fur das Deichbestick itt die Kenntnis der Seegangselemente bei einer Sturmflut (wie Wellen-
h6he, -ldnge, -periode und -richtung) unmittelbar am Deich erforderlich. Genaue Angaben
dat·uber liegen fur die deutsche Nordseekiiste nicht im ausreichenden Ma£e vor. Oberdies ist
die Abhingigkeit des Seeganges unmittelbar am Deich von dem Seegang auf dem Watt und
auf dem rieferen Wasser nidit bekannt.
2. AuBer wissenschaftliclien Werken stehen fiir die Entwurfspraxis zur Wiederherstellung und
Versfirkung der Deiche bisher nur die von den Niederlindern im Rahmen der Arbeiten des
Delraplanes entwicketten Bemessungsunrerlagen oder die beim Franzius-Institut der Tech-
nischen Hochschute Hannover erzielten Ergebnisse von Modellversuchen zur Verfugung. Die
Arbeitsgruppe Sturmfluten verweist hierzu auf die beiden Aufsitze von Dipl.-Ing. HuNDT
in diesem HeR:
.Beitrag zur Frage des ma£gebenden Sturmflutseegangs vor einem Deid am Watt. Beispiel
Basum" und
„Der ma£gebende Sturmflutseegang und Wellenauflauf fur das Deichbestick der deursdien
Nordseekuste auf Grund der Sturmflur vom 16. Februar 1962."
Die Arbeitsgruppe stimmt mit Herrn HuNDT darin uberein, daB die bisher dem Deich-
bestick zugrunde gelegren Seegangswerte sehr wahrscheinlich erhtjht werden miissen, da die
bisher angenommenen Werte am 16./17. Februar 1962 unter meteorologischen Bedingungen
und bei Wasserst nden beobachtet wurden, die durchaus noch ubertroffen werden k8nnen.
3. Da die Sturmflut vom 16./17. Februar 1962 den Mangel an genauen Kenntnissen uber den
Seegang in der Deutschen Buchz besonders deutlich gemacht hat, ist die Arbeitsgruppe Sturm-
fluten der Auffassung, daB im Bereich der Deutschen Bucht, insbesondere im Gebiet des
Oberganges zu den Wartgebieten und auf den Watten selbst, eine intensive Seegangs-
forschung betrieben werden muB. Diese soll umfassende Meiwerre mit selbstschreibenden
Wellenmehgeriten schaffen und daran anknupfend die Ausarbeitung geeigneter Verfahren
zur Ermittlung des maBgebenden Seeganges und Wellenauflaufes unter verschiedenen meteo-
rologischen, hydrographischen und morphologischen Verhilmissen erm lichen. AuBerdem
sollen damit eingehende hydrodynamische Untersuchungen angestellt werden.
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